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Erst kürz/ich ist die 1. Mann­

schaft der U14 der Jugend­

spie/gemeinschaft Barskamp/ 

Dah/enburg in die Bezirksliga 

aufgestiegen. 

Gesiegt wurde bereits in den 

neuen Trikots, die die 

EVDB AG als Sponsor stiftete. 

Der TuS Barskamp e.V. blickt auf eine sportliche Vereinsgeschichte von 67 Jahren zurück. 

Jahre, in denen der Gemeinschaftssinn grundsätzlich groß geschrieben wurde. 

1947, Nachkriegszeit. Man traf sich im 
Gasthaus "Dolge", klönte, und machte 
sich Gedanken, wie man gemeinsam 
dem gerade Erlebten etwas Positives 
entgegensetzen könnte. Die Lösung 
lag auf der Hand: Mit Sport. 

Seither ist es schon eine kleine Er­
folgsgeschichte, die der heutige TuS 
Barskamp e.V. schreibt, eine Geschich-

Was zöh/t, ist der Teamgedanke. 

te, die nicht nur von sportlichen Erfol­
gen erzählt, sondern vor allem auch 
von dem Gemeinschaftssinn dieses 
kleinen Kirchdorfes zwischen Dahlen­
burg und Bleckede. Der Sportverein 
ist Schritt für Schritt gewachsen, mit 
ihm seine Mitgliederzahl und auch 
das Angebot. Bestand hatte über die 
Jahre immer der starke Gedanke des 
Miteinanders - und dieser wird dort 

auch heute noch 
aktiv gelebt. Der 
Verein freut sich 
heute über rund 
560 Mitglieder. 
"Wir sind stolz, 
dass unser Verein 
stetig wächst", 
sagt Axel Huenges, 
der als Trainer des 
Fußballnachwuch­
ses und Jugendob­
mann im Vorstand 
aktiv ist. "Laut 
einer Erhebung 
haben wir es mit 
unserer Mitglie-

derzahl gerade in die Top 20 im Kreis 
Lüneburg geschafft." Das sagt einiges 
aus - über den Bedarf, über das viel­
seitige Angebot, vor allem aber auch 
über das Engagement der Beteiligten 
und des Vorstandes. Zu nennen wären 
da viele Namen, denn alle bringen hier 
ihr Herzblut ein; die meisten sind von 
Kindesbeinen an dabei, in dem Verein 
erwachsen geworden. 

Diese echte Leidenschaft wird manch­
mal auch von öffentlicher Seite hono­
riert. Andre Beug, erster Vorsitzender 
des TuS Barskamp e.V., erhielt im ver­
gangenen Jahr den Ehrenamtspreis des 
Niedersächsischen Fußballverbandes 
im Kreis Lüneburg. "Verdientermaßen", 
weiß Axel Huenges. "Wir sind sehr 
froh, in Andre einen so engagierten 
und umtriebigen Menschen in unse­
ren Reihen zu haben, der sich mit viel 
Liebe und Begeisterung für den Verein 
stark macht. Auch Margot Kley haben 
wir viel Zuspruch und eine steigende 
Mitgliederzahl zu verdanken. Sie ist 
verantwortlich für das breite, quali-
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tätvolle Angebot in der Gesundheits­
sportabteilung." 

Axel Huenges Elternhaus befindet sich 
nur wenige Schritte vom Sportplatz 
entfernt. Mit neun Jahren nahm er, 
wie vor ihm sein Vater, das Spiel mit 
dem runden Leder auf. Das Sport- und 
Pädagogikstudium brachte ihn nach 
Göttingen, Jahre später kehrte er mit 
seiner eigenen Familie zurück in die 
alte Heimat. Heute kann er mit seiner 
Vereinstätigkeit dem TuS etwas zurück­
geben, was ihn selbst seit Kindertagen 
prägte: Die Lust am Sport und das Wis­
sen, Teil einer Gemeinschaft zu sein. 
Was hier vermittelt wird, ist eben nicht 
nur der Spaß an der Bewegung und am 
Mannschaftssport, hier wird auch fürs 
Leben gelernt. "Die Anforderungen an 
Teamgeist, Fairplay und Zuverlässigkeit 
sind hoch. Die Kinder und Jugendli­
chen nehmen hier sicher etwas mit, 
das sie in der Schule oder im späteren 
Berufsleben nutzen können", weiß 
Trainer Huenges. 

Seit der Jahrtausendwende ist er wie­
der "zu Hause", seit nunmehr 14 Jah­
ren begleitet er "seine" Jungs auf dem 
Fußballfeld. Diejenigen, die er damals 
als fünf- und sechsjährige trainierte, 
sind mittlerweile bei den ersten Herren 
aktiv. Unter seinen Fittichen trainieren 
auch heute noch die drei Jugendmann­
schaften, die ganz Kleinen und auch 

die 1. und 2. U14. Erst kürzlich ist die 
1. Mannschaft der U14 der Jugend­
spielgemeinschaft Barskamp/Dahlen­
burg in die Bezirksliga aufgestiegen. Ein 
großer Erfolg der Kooperation mit dem 
Dahlenburger SK, um auch talentierten 
jungen Fußballern in der Region höher­
klassigen Fußball zu ermöglichen. 

Gesiegt wurde bereits in den neuen 
Trikots, die die EVDB AG als Sponsor 
den jungen Überfliegern stiftete. Auch 
eine Mädchen- und eine Damenfuß-
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derturnen. Senioren treffen sich zum 
Spiele-Nachmittag im Vereinsheim. 
Den Kindergarten "Die Stoppelhopser" 
betreibt man als Sportverein übrigens 
auch. Er entstand vor gut 15 Jahren 
aus einer Elterninitiative der Vereins­
mitglieder. Eines wird schnell deutlich, 
schaut man sich im Programm des TuS 
Barskamp e.V. um: Er ist weitaus mehr, 
als ein Sportverein und längst zu einer 
generationsübergreifenden Plattform 
der Begegnung geworden - mit zahl­
reichen Kursangeboten, aber auch mit 

Der Fußball ist nur eines der Zugpferde 
des aktiven Vereins. Das gesamte Angebot 

ist weitaus größer. 

ballmannschaft gibt es seit vielen Jah­
ren; diese waren in der Vergangenheit 
übrigens kaum weniger erfolgreich, als 
ihre männlichen Mitstreiter. 

Der Fußball ist nur eines der Zugpfer­
de des aktiven Vereins. Das gesamte 
Angebot ist groß. Eine sehr aktive 
Gesundheitsabteilung sorgt, geführt 
von zertifizierten Übungsleitern, für 
viel Bewegung und Rehabilitation. 
Auch Aqua-Fitness wird im Bleckeder 
Hallenbad unterrichtet, im Kursraum 
des Vereins, Hohe Luft 31, Zumba, 
Pilates, Faustball, Tanzen oder Kin-

Sportfesten, die gemeinsam mit Feuer­
wehr und Schützenverein auf die Beine 
gestellt werden, denn die dörflichen 
Strukturen, die will man schließlich 
erhalten und jeden einbinden, der sich 
vor Ort für ein gutes Miteinander stark 
macht. 

Wenn Sie sich über den Verein und 
sein vielfältiges Angebot informieren 
möchten, können Sie dies unter 
der Telefonnummer 05854 / 96 99 59 
oder auch im Internet unter 
www.tus-barskamp.de. 
Oder fahren Sie einfach vorbei! 
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